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Gemeinde Dozwil Schutz- und Pfleqevorschriften 

Der Gemeinderat Dozwil erlässt, gestützt auf §§ 23 und 24 Planungs- und Baugesetz vom 
21.12.2011 (PBG), §§ 2 und 10 Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Natur und Heimat 
vom 8.4.1992 (TG NHG), den Schutzplan Natur- und Kulturobjekte mit den dazugehören¬ 
den Vorschriften. 

I. Zweck und Geltungsbereich 

Art. 1 Zweck 
1 Der Schutzplan bezweckt die Erhaltung und die fachgerechte Pflege der Natur- 

und Kulturobjekte der Gemeinde Dozwil. 

2 Der Schutzplan umfasst die Schutz- und Pflegevorschriften samt Anhang sowie 
den Situationsplan 1:5*000. 

Art. 2 Geltungsbereich 
1 Die Bestimmungen des Schutzplanes gelten für folgende im Situationsplan be- 

zeichneten Objekte: 

Naturobjekte 

• Hecken und Gehölze (Baumgruppen) 

• Einzelbäume 

Kulturobjekte 

• Gebäude 

• Sodbrunnen 

2 Soweit durch den Schutzplan nichts anderes bestimmt wird, gelten die Vorschrif¬ 
ten des Baureglementes der Gemeinde. Die Erlasse des Kantons und des Bun¬ 
des bleiben Vorbehalten. 

II. Allgemeine Bestimmungen 

Art. 3 Bewilligungspflicht für Eingriffe 
Eingriffe in Objekte, die nach den §§ 10, 12 oder 16 TG NHG geschützt sind, 
bedürfen einer Bewilligung. Unterhalt und Pflege im üblichen Rahmen sind davon 
ausgenommen. 
[§ 7 Abs. 1 TG NHG] 

III. Besondere Bestimmungen zu den einzelnen 
Objekten 

Art. 4 Hecken und Gehölze (Baumgruppen) 
1 Die im Situationsplan eingetragenen Hecken und Gehölze sind ökologisch sowie 

für das Siedlungs- und Landschaftsbild von besonderer Bedeutung. Sie sind in 
ihrem Bestand (Fläche, Eigenart und Zusammensetzung) geschützt und zu er¬ 
halten. 
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Gemeinde Dozwil Schutz- und Pflege Vorschriften 

Art. 5 

Art. 6 

Die Hecken und Gehölze sind fachgerecht zu pflegen. Sie sind bei natürlichem 
Abgang durch Pflanzungen mit einheimischen Gehölzarten an einem gleichwer¬ 
tigen Standort zu ersetzen. Periodische, selektive und abschnittsweise Rück¬ 
schnitte zur Verjüngung und Auslichtung sind zwischen November und Februar 
erlaubt. Dabei dürfen nicht mehr als ein Drittel der Gesamtlänge und davon 
höchstens Abschnitte von rund 50 m Länge in einem Jahr auf den Stock gesetzt 
werden. 

Soweit es die örtlichen Verhältnisse zulassen, ist beidseits der Hecken und Ge¬ 
hölze ein Krautsaum von mindestens 3 m extensiv zu bewirtschaften. 

Das Entfernen von Hecken und Gehölze sowie Teilen davon ist bewilligungs¬ 
pflichtig. Eine Bewilligung kann erteilt werden, sofern ein übergeordnetes öffent¬ 
liches Interesse geltend gemacht und gleichwertiger Ersatz angeboten werden 
kann. 

Für Wald und Ufergehölze bleiben die Bestimmungen der Waldgesetzgebung 
Vorbehalten. 

Einzelbäume 
Die im Situationsplan eingetragenen, markanten Einzelbäume sind für das Orts¬ 
und Landschaftsbild von besonderer Bedeutung. Sie sind in ihrem Bestand (An¬ 
zahl, Eigenart und Zusammensetzung) geschützt und zu erhalten. 

Die Einzelbäume sind fachgerecht zu pflegen. Natürliche Abgänge von Bäumen 
sind durch einheimische Jungpflanzen, soweit möglich am selben Standort, zu 
ersetzen. 

Das Fällen der Einzelbäume sowie Teilen davon ist bewilligungspflichtig. Eine 
Schlagbewilligung kann erteilt werden, sofern ein überwiegendes Interesse be¬ 
steht und der Gesuchsteller für gleichwertigen Ersatz sorgt. 

Gebäude 
Die im Situationsplan eingetragenen Gebäude umfassen Bauten, Bauteile und 
zugehörige Anlagen, die ortsbaulich, architektonisch, künstlerisch oder ge¬ 
schichtlich von besonderer Bedeutung sind. Der konkrete Schutzumfang wird im 
Baubewilligungs- / Vorentscheidsverfahren gemäss §§ 98 ff. PBG festgelegt. Die 
Gebäude sind fachgerecht zu unterhalten. 

Der Abbruch dieser Objekte oder eine Zerstörung der schutzwürdigen Teile sind 
untersagt. 

3 Bauliche Veränderungen können nur unter Wahrung des besonderen Charakters 
dieser Bauten vorgenommen werden. Bei Um- und Ausbauten sowie Renovatio¬ 
nen ist die zuständige kantonale Fachstelle beratend beizuziehen. 

4 In der Umgebung von geschützten Gebäuden sind Bauten und Anlagen, welche 
die Gesamtwirkung des geschützten Gebäudes beeinflussen, besonders sorgfäl¬ 
tig zu gestalten und so einzuordnen, dass eine gute Gesamtwirkung entsteht. 
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Gemeinde Dozwil Schutz- und Pflegevorschriften 

Art. 7 Sodbrunnen 
1 Die im Situationsplan eingetragenen Sodbrunnen sind für das Ortsbild und als 

kulturgeschichtliche Erben von besonderer Bedeutung. Sie sind in ihrem Bestand 
(äussere Erscheinung und Eigenart) geschützt und zu erhalten. 

2 Die bauliche Substanz und die nähere Umgebung der im Schutzplan bezeichne- 
ten Sodbrunnen ist geschützt. Der Abbruch der Sodbrunnen oder eine Zerstö¬ 
rung der schutzwürdigen Teile sind untersagt. Bauliche Veränderungen sind be¬ 
willigungspflichtig und der kantonalen Denkmalpflege frühzeitig anzuzeigen. 

IV. Schlussbestimmungen 

Art. 8 Bewilligungsinstanz 
Zuständig ist bei Objekten, welche durch Anordnungen gemäss den §§ 10 oder 
12 TG NHG geschützt sind, die Gemeindebehörde, bei Schutzobjekten aufgrund 
von § 16 [Anordnung des Kantons] TG NHG das Departement für Bau und Um¬ 
welt. Die zuständigen Fachstellen des Kantons beraten Gemeindebehörde und 
Gesuchsteller. 

[§ 7 Abs. 2 TG NHG] 

Art. 9 Weitere Schutzobjekte 
Der Gemeinderat kann gestützt auf § 10 TG NHG weitere Schutzobjekte durch 
Entscheid bezeichnen. 

Art. 10 Rechtsmittel 
Gegen Verfügungen, die in Anwendung dieser Bestimmungen erlassen werden, 
kann gemäss §§ 35 ff. VRG Rekurs geführt werden. 

Art. 11 Inkrafttreten 
1 Der Schutzplan tritt nach der Genehmigung durch das Departement für Bau und 

Umwelt des Kantons Thurgau zu einem durch die Gemeindebehörde zu bestim¬ 
menden Zeitpunkt in Kraft. 

2 Mit Inkrafttreten dieser Schutz- und Pflegevorschriften treten die Vorschriften ge¬ 
mäss Entscheid DBU Nr. 114 vom 4.12.2002 ausser Kraft. 
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ANHANG 

Verzeichnis der geschützten Naturobjekte 

Nr. Objekt Parzelle Flurname / Standort 

Hecken und Gehölze 
(Baumgruppen) 

Bachlauf, Ufer bestockt 
(Waldrand) 

Feldhecke, hohe gemischte 
Baumhecke 

179 Gemeindegrenze Hefenhofen 

186 Oberfeld 

Hecke strassenbegleitend 
mittelhoch, dicht 

^ 4 Flurgewässer 
sehr lockere Bestockung 

^ g Baumgruppe am Siedlungs¬ 
rand (inkl. Einzelbäume) 

N 9 
Hecke 
gemischte Heckengruppe 

318t 

443 

153 

198t 

4-99 

125 

Oberfeld / Stadelwis 

Gemeindegrenze Kesswil 

Freiland 

Pumpwerk Amriswilerstrasse 

Einzelbäume 
N 5 markanter Birnbaum 

N 7 Linde 

N 10 Kastanie 

165 Uttwilerstrasse 

197 Freiland 

170 Freiland 

Rot: Änderungen (Streichungen / neue Objekte / Änderungen) 
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Gemeinde Dozwil Schutz- und Pflege Vorschriften 

Verzeichnis der geschützten Kulturobjekte 

Gebäude 

Assek. Nr. 
Parz. 
Nr. 

Adresse Objekt bisher 

■17/n nnco 75 

■17/n nn/io 24 
17/n nnci 74 
17/n nncn 73 

17/0-0059 72 Amriswilerstrasse 7 Wohnhaus Kat. A - Schutzplan 

17/0-0051 130 Amriswilerstrasse 8 Wohnhaus Kat. A - Schutzplan 

17/n nnc7 74 

17/0-0053 126 Amriswilerstrasse 10 Wohnhaus Remise Kat. A - Schutzplan 

17/n nn7n 32 \ft/fihnhoi ic« T VV7T T? TT TCZ vl O 

17/0-0054 170 Fichtenstrasse 11 Wohnhaus Kat. A - Schutzplan 

-17/n nnon 35 
■i 7/n nnö-3 34 
17/n nno/i 92 
•17/n nnoc; 253 

17/0-0087 88 In Gärten 9 Wohnhaus Remise Kat. A - Schutzplan 

17/0-0086 89 In Gärten 11 Wohnhaus Remise Garage Kat B - Schutzplan 
-17/n nn/iQ 222 
-17/n nnoc 30 
-17/n nnQ7 53 
-17/n nnon 44 1 / 

-17/n n-ino 33 
-17/n n-in/i 34 

17/0-0197 151 Kesswilerstrasse 45 Friedhofkapelle Kat. A - Schutzplan 

17/n nncc 73 
-17/n nno-i 35 WnhnhmiF V f n Ir rOtlO 

-17/n nnß7 73 
-17/n nncc 77 
-17/n nnßß 79 
-17/n nn7ß 33 
-17/n nn7/i 34 
-17/n nn/io 432 

17/0-0040 20 Oberdorfstrasse 2 Wohnhaus Scheune Schopf Kat. A - Schutzplan 

-17/n nn/i-i 20 
Kat. A—Schutz plan (fehlt 

-17/n nn-ao 429 
-17/n nnoi 429 
•/7/n n/vjn 49 / //U UV/JJ 

-17/n nmß 43 . Q 
■+ f UUCIUUI loiluooö O 

17/0-0025 127 Oberdorfstrasse 9 Wohnhaus Scheune 
Kat. A - Einzelverfügung 
Gemeinde 17.12.2004 
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Assek. Nr. 
Parz. 
Nr. Adresse Objekt bisher 

17/n nn-Ji 47 
17/n 402 
17/n nnoa 270 

17/0-0023 123 Oberdorfstrasse 13 Wohnhaus Remise Kat B - Schutzplan 

17/Q 0015 424 Wnhnh r 

47/0-0141 420 Oberdorfstrasse 17 Wohnhaus Schopf Kat. B—Schutzplan 

17/0-0009 118 Oberdorfstrasse 21 Wohnhaus 

Kat. A - Schutzplan / 
Bund: Kulturgütehnventar 
KGS (B-Objekt) 

i7/n_nniö 220 
17/n nmß 0 

17/0 001? 1 1 < W w V 1 V 2 
■17/n nrv7c; 405 
17/n nn7ß 106 

17/n nn77 108 

-17/n nn7Q 109 P/arnig;n\ 1 Wl 1 1 1 ww / 1 f /\J VJVJ / o 

17/0-0078 109 1 IntnrHnrfrtmrrn 8 1 I tC?i VJC/t t Oti C.OOC u 

17/n nnoo 07 
17/n nm7 00 
17/n nnm 00 
-i7/n_nn/iQ 07 

17/0-0017 2QQ Uttwilerstrasse 4 Mehrfamilienhaus Kat. B—Schutzplan 

17/0-0045 30 Uttwilerstrasse 9 Sekundarschulhaus Kat. A - Schutzplan 
17/n nnyin 00 Uttwilerstrasse-tO 

17/0-0003 134 Waldstrasse 2 Wohnhaus Remise Kat. A - Schutzplan 

17/0-0002 138 Waldstrasse 4 Wohnhaus Remise Kat. A - Schutzplan 

17/0-0007 444 Waldstrasse 3 Wohnhaus-Scheune Kat. B—Schutzplan 

Rot: Änderungen (Streichungen / neue Objekte / Änderungen) 
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Sodbrunnen 

Parz. Nr. Adresse bisher 

6 Oberdorfstrasse 14 Schutzplan 

437 Qberdoffstfasse 26 Schutzplan 

55 Kesswilerstrasse 18 Schutzplan 

40/41 

38 Kesswilerstrasse 35 Schutzplan 

71 Amriswilerstrasse 9 Schutzplan 

72 Amriswilerstrasse 7 Schutzplan 

85 Landhausstrasse 3 Schutzplan 

443 Unterdorfstrasse-12 Schutzplan 

253 ln-Gäften-6 Schutzplan 

138 Waldstrasse 4 Schutzplan 

141 Waldstrasse 3 Schutzplan 

222 Uttwilerstrasse 1 Schutzplan 

Rot: Änderungen (Streichungen / neue Objekte / Änderungen) 

07.14.2017/02.05.2018/20.11.2018/bbi/1379.10/Schutzvorschriften NHG.docx 
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